au 


5 Dienstag, 
4, November 1914. 


den Sobenei Tageblan 
A eridetmt 
den Werktage 
ametmal 
3 5 
t dierteljährlt 
Aden Geſchüfte ftellen 8.00. 
den Ausgabeſtellen 3,25 
dei ms Daus 3,500. 
e allen Poftanſtalten des 
utjchen Reiches 3.50 WR 


7 Aulendungen 


ui Wien. 23. November, mittags. In RNuſſiſch Polen iſt noch 
1 Entſcheidung gefallen. Die Verbündeten ſetzen ihre Angriffe 
Er Czeuſtochau und nordöſtlich Krakau fort. Bei der 
em des Ortes Piliea machten unſere Truppen geſtern 
ißt o Gefangene. Das Feuer unſerer ſchweren Artillerie 
105 don mächtiger Wirkung Die über den unteren Dunajee vor⸗ 
57 gangenen ruſſiſchen Kräfte konnten nicht vordringen 
1 — ie Kriegslage brachte es mit ſich, daß wir einzelne Kar 
theupäſſe dem Feinde vorübergehend überließen. Am 
November drängte ein Angriff aus der Feſtung Prze⸗ 
ds! die Einſchließungstruppen vor der Weſt⸗ und Südweſt⸗ 
dut der Feſtung weit zurück. Der Gegner hält ſich nun⸗ 
r außerhalb der Geſchützwirkung. 
15 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer. Generalmajor. 


das iſt die Schlacht von heute.“ 


Kei Der aus dem Kriege gegen Japan bekannte ruſſiſche 
au 


Al 


egsberichierſtatter Nemirowitſch Dantſchento berichtet 
Warſchau Einzelheiten aus der großen Schlacht an 
1 eichſel, die vor der Neuaufſtellung der deuiſchen 

öſterreichiſchen Streitkräfte geſchlagen wurde. Beſonders 
erkenswert ſind die Angaben, die er über die ſchweren 
lichen Verluſte machen darf. 

Er ſpricht von einem achtzehntägigen Ringen, das 
Scharten aus dem Mandſchureikriege auswetze. Im Anprall 
8 zuerſt ſtark überlegenen Feindes hätten ſich Bataillone um 
Mllone, Regimenter um Regimenter geopfert, um hinter 
en die Organiſation des ruſſiſchen Rieſenheeres zu ſichern. 
ich die deutſchen Maſchinengewehre ſeien Kom 
anien mit ihren Offizieren vom Erdboden weggefegt 

n, aber viermal, fünfmal wurden ſie erneuert, bis der 
d ſeine Munition erſchöpft hatte. Die Japaner hätten im 
De yOlchreitriege auch mit dieſer Todesverachtung gelämpft, nur 

dem Unterſchiede, daß fie ſchließlich erſchöpft zum Frieden ge⸗ 
gt geweſen ſeien, während die ruſſiſchen Opfer „ſo groß ſie ſind, 
m verſpürt werden“ (2). In den Wäldern von Blone und bei 
efow reihen ſich Maſſengräber in langer Ausdehnung 
5 mander, alles ſibiriſche Truppen, hundert und mehr Soldaten 
en en einzelnen Gräbern. Beſonders verluſtreich für die Ruſ⸗ 
a * die Erſtürmung von Rakitni, ſüdweſtlich von War⸗ 

3 Die Deutſchen hatten acht Reihen von übereinanderliegen- 
ten netichanzungen hergeſtellt. Mit ſchweren Haubitzen beherrſch⸗ 
ſie den Umkreis. Mit ſtoiſcher Gelaſſenheit ſeien die Sibiria⸗ 
nin die Hölle marſchiert, die tödliche Geſchoſſe zu Tau⸗ 
ausgeſpien habe. Heute noch könne man die deutſchen Ver⸗ 
e ſehen, dieſes Zickzack von Verteidigungsmaßnahmen, die die 
üſſiſchen Truppen von außen nicht vermuten konnten. Unter dem 
Offiziere 


hüllen das grauſige Bild. Eine Kirche wurde dreimal von den 
en genommen und dreimal wieder verloren, dann wurde ſie 
8 der ruſſiſchen Artillerie zerſtört. Aber ſelbſt um die Trüm- 
1 Gotteshauſes tobten noch Bajonettkämpfe. Jeder 
einblock wurde verteidigt. Nemirowitſch⸗Dantſchenko traf auch 
ein von deutſchen Soldaten hergeſtelltes Grab mit der Auf⸗ 
En: „Hier ruhen 16 tapfere ruſſiſche Offiziere“. Die ruſſiſchen 
Ariffe erfolgten vielfach unter dem Abſingen des Gebetsliedes 
5 twaju wolju (Wie du willſt, o Gott). Was ſich bei Rakitni 
nelle. wiederholte ſich bei Eſchhoff, bei Pruſſamj und vielen 
deren kleineren Orten, die kein Bericht bisher erwähnte, die 
1775 blutigere Schlachten ſahen, als ſie bisher in Frankreich ſich 
kugen. 
e Offen gibt Nemirowitſch⸗Dantſchenko zu, daß es meiſtens die 
a e N achhut war, die den nachdrängenden Ruſſen ſtand⸗ 
Bei zum Teil in natürlichen, zum Teil in künſtlich geſchaffenen 
5 t dungen. Die ſchweren deutſchen Geſchütze ſeien derart ver⸗ 
t aufgeſtellt geweſen, daß die ruſſiſche Artillerie ſie nicht fin⸗ 
u lonnte, Die deutſche Artillerie habe den ruſſiſchen Batterien 
5 were Verluſte zugefügt die meiſten hätten 20 Prozent 
R or Beſtandes verloren. Ein Regiment hatte 22 zer⸗ 

Goſſene Geſchüze 5 f 

e Nemirowitſch⸗Dantſchenko ſchließt feinen Bericht mit den 
zen „Dieſer Krieg brachte uns den unſichtbaren Feind und un- 


und nicht an eine Perſon onder in die Schriſtlenung oder bie 
können nicht berüdfichtiat werden Unhenugte Einſendungen werd 


Courant“ meldet aus Ooſtburg: Von heute, Sonnabend, wird wieder 
Tag und Nacht Kanonendonner aus ſüdweſtlicher Richtung gehört. 


Worten einen neuen deutſchen Erfolg zu. Es gelang den deutſchen 
Pionieren auf ganz rätſelhafte Weiſe, wie der „Daily Chronicle“ 
ſchreibt, 
Capelle vollkommen zu zerſtören. Dieſe Strecke konnte 
bisher von den Verbündeten zu Truppentransporten innerhalb 
der Front verwendet werden. 
dieſe Schienenanlagen ſo gründlich, daß ihre Wiederherſtellung 
unmöglich ſein wird, da es den Deutſchen außerdem noch gelang, 
durch Niederholzen eines kleinen Waldes die Strecke kilometer⸗ 
weit unter Granatfeuer zu nehmen. j 
* 


Blätter ſind einſtimmig der Annahme, daß ein Vorſtoß der 
deutſchen Hochſeeflotte gegen die engliſche Küſte 
unmittelbar bevorſtehe. 5 
begründet, daß durch die zunehmende Vereiſung des baltiſchen 
Meeres die deutſche Oſtſeeflotte zu anderweitiger Verwendung frei 


der Nordſee eine bedeutende Verſtärkung erhalten werden. Außer⸗ 
dem müßten die umfaſſenden Vorbereitungen, die ſeit Kriegsaus⸗ 


are Gefahren. Jeder Schritt vorwärts bedeutet den Tod, 


— ee 


Geſchäftsſtelle zu richten — Ber Einſendung redattioneller Verträge wird gleichzeitige Angabe des Honor 
en nicht aufbewahrt Unverlangte Manuſkrote werden aur zurückgeſchickt. wenn das Poſtaeld für die 


Die Kämpfe in Flandern. 


Rotterdam. 23. November. Der „Nieuwe Rotterdamſche die br 1 
peinlich bemüht, dem Kanal von 


Deu ſche Pioniere. 


London 20. November. Die hieſige Preſſe gibt in gewundenen 


Alexandria ausgeſchifft haben. 


nonen des alten napoleoniſchen 
: 5 i Kairo wird teilweiſe von einem 
die Eiſenbahn verbindung nach Weſt⸗ 
{ 8 von 6000 bis 7000 Mann wurde 
Die deutſchen Pioniere zerſtörten land geſchafft. 
nach wenigen Tagen, ebenſo wie 
Mann nach Frankreich geſchickt 
große Hoffnung auf ſie geſetzt in 
medaner ſeien. 


Angſt in Engl end. 


London, 23. November. Die Militärkritiker ſaſt aller großen 
und des letzten 


Dieſe Meinung wird mit dem Umſtand 


werden wird und ſomit die deutſchen maritimen Streitkräfte in 
des Dreiverbandes während des 


bruch in Kiel und Hamburg betrieben wurden, ihrer Beendigung 
entgegenſehen. Die engliſchen Militärkritiler halten die Möglich⸗ 
keit eine: deutſchen Landung durchaus nicht für ausge⸗ 
ihloffen und fordern die engliſche Bevölkerung in dieſem Falle 
zu einem ſchonungsloſen Franktireurkriege gegen 
deutſche Invaſtonstruppen auf, 
Gejangenenau’ruhr, 

23. November. Das Reuterbureau berichtet, 
Inſel Man überfieten im Gefangenenlager am\gerien übergeſprunge 
des War⸗el⸗Khebiar be 
die Franzoſen erklärt und den 
linie nach Budja abzuſchneiden. 


Paris, 22. November. 
verſuche kann die Tatſache nicht 
in] Aufſtandsbewegung von 


London, 
n iſt. 


Douglas auf der 
letzten Donnerstag auf ein gegebenes Zeichen 2000 Kriegs ⸗ 
gefangene in der Abſicht, zu enikommen. die Wache. Dieſe ſchoß 
zunächſt in die Luft. Durch eine zweite Salve wurden vier Mann 
getötet oder tödlich verletzt, zwölf Arreſtanten verwundet. Darauf 
ergaben ſich die Gefangenen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


or * 
Der heilige Krieg. 
Der Khedive auf dem Weg nach Agypten. 
Kopenhagen, 22. November. Ein Pariſer Telegramm aus 
Rhodos meldet, daß der Khedive von Agypten nach Da⸗ 
maskus abgereiſt ſei. Er wird das Kommando über das türki⸗ 
ſche Expeditionskorps, das 200 000 Mann ſtark ſein foll, über. 
nehmen, und damit in Agypten einrücken. Ein beſonderes Ziel 
verfolge der Khedive ſchon jetzt, indem er die arabiſche Bevölke⸗ 
rung Agyptens zum heiligen Kriege aufreize. 

Die Lage in Aegypten. 
Berlin, 23. November. Aus Mailand wird dem „Lokal⸗ 
anzeiger“ gemeldet: Ter „Corriere della Sera“ veröffentlicht 


Schickt unfer Kriegstagebuch ins 
geld für Eure Angehörigen! 
Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 
heit durch die verſendung der Soldaten⸗ 
Weihnachtspahkete. 
Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
joldaten unentbehrlich. 
Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſi tigt, ein regenmäßiges Tagebuch zu 
ühren, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Neberficht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unsere im Felde nehenden Truppen nichts 
Näberes wiſſen wegen der Karten aller Ariegsichaupläße, 
der Karten- und Brieftaſche, der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentphofographien, Kriegsbildern, 
Anſichtstarten uſw. ſowie wegen des Briefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 


Paris werden bereits Stimmen 


Madrid, 23. November. 


vember eine ſchwere Schlap 


überaus feſſelnden Denkſchri 
kriegeriſchen Ereigniſſe in den 
der erſten drei Kriegsmonate 


privaten Darſtellungen die M 
zugrunde. Das Material der 


Crewe bekanntlich mit größer 
bisherigen Kämpfe ei 


Es ſtellte ſich aber heraus, g 
ehrer des Confucius und überdies wegen der Sprachverſchieden⸗ 
heit keinen Aufwiegelungsverſuchen zugänglich waren. 


Material zur Vorgeſchichte des Krieges 


Konſtantinopel, 23. November 
die Botſchaftsgebäude Englands, Frankreichs und 
Rußlands mit Beſchlag belegt und eine Hausſuchung 
abhalten laſſen, die äußerſt intereſſantes Material über die Vor⸗ 
geſchichte des augenblicklichen Krieges und über die Tätigkeit 


Di 


El Golea ift in die Hände der 
glaubt, daß die Stämme der Halli 
und der Halli Sirara ſich der 
werden, um einen Vorſtoß nach Norden zu unternehmen. 


taſſen wollen, die Spanier zur Niederwer 
Marokko und Süd⸗Algerien heranzuziehen. x 
Eine ſchwere Schlappe der Franzoſen. 


nachrichten haben franzöſiſche Truppen bei 


23 Offiziere und 600 Mann gefallen ſein. 
Marokkaner eroberten 2 Batterien. 


Drei Monate Kolonialkrieg. 


Das Reichs-Kolonialamt N 
it über den Verlauf, 


deutſchen Schutzgebiete 


haft und teilweiſe unzuverläſſig, jo 

Zukunft vorbehalten bleiven müſſen. 

der wichtigſte Inhalt der Denkſchrift kurz zuſamm 
Was zunächſt Deutſch⸗Oſtafr 


liefen andererſeits für die deutſchen Waffen 
das Schutzgebiet irgend eine ſtärkere Erſchü 
kräfte und ſeiner inneren Verhältni 
hat. Wohl wurde Daresſalam anſcheinend von den Engländern 
beſetzt; aber die Unſrigen, die den Funkenturm entfernt und das 
Vermeſſungsſchiff „Möwe“, ſowie das Schwimmdock verſenkt hat⸗ 
ten, konnten ſich mit. Streitkräften, Munitionsvorräten, Archiven 
und allem Eiſenbahnmaterial nach dem Innern in Sicherheit 
bringen. Das gleiche trifft für Tanga zu, den Ausgangspunkt 


Nr. 550. 
53. Jahrgang 


Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſtelle 
Tiergarteuſtr. 6 

St. Marttmſtr. 
und alle 
Annoncenbureaus. 
Telegr. Tageblatt Poſen. 


ars erbeten, nachträglich; Forderungen 
Rückfendung betaefltat ti 


Die Kriegslage in Polen und Galizien. 


Notizen über die Lage in Agypten, die von einer zuverläſſigen, 
ſeit drei Jahren in Agypten anſäſſigen Perſönlichkeit kommen, 
die vor wenigen Tagen in Italien eintraf. Die Engländer ſind 


Suez den Charakter der Neu⸗ 


tralität zu wahren, und ſind darin ſo weit gegangen, daß ſie die 
indiſchen Truppen nicht in Port Said oder Suez, ſondern in 
Dieſe Stadt iſt außer durch die 
Flotte auch durch die auf die Stadt gerichteten modernen Ka⸗ 


Forts Kom el Dizk beſchützt. 
befeſtigten felſigen Hügel be⸗ 


herrſcht, iſt aber ſchwer zu halten; daher befinden ſich in Kairo 
vier Fünftel der engliſchen Heeresmacht. Das Beſatzungsheer 


Anfang September nach Eng⸗ 


Mitte September traf aber die erſte Sendung 
etwa 30 000 bis 40 000 Mann indiſcher Truppen ein, die aber 


die zweite Sendung von 30 000 
wurden. Die Agypter hatten 
der Meinung, daß fie Moham⸗ 
daß ſie meiſt Ver⸗ 


Balkankrieges. 
Die türkiſche Regierung hat 


letzten Balkankrieges zutage ge⸗ 


fördert hat. Die türkiſche Regierung beabſichtigt, ein Gelb⸗ 
buch mit dieſen Dokumenten zu veröffentlichen. 8 
der Mächte des Dreiverbandes hat der nordamerikaniſche Boi - 
"hafter gegen die Veröffentlichung proteſtiert. > 


Der heilige Krieg in Algerien. 


Trotz aller amtlichen Vertuſchungs⸗ 


Im Namen 


* 
en 


mehr geleugnet werden, daß die 
Marokko nach Süd⸗Al⸗ 


je Stämme. die das Quellgebiet 


wohnen, haben den heiligen Krieg gegen 


Verſuch gemacht, die Eiſenbahn⸗ 
Das franzöſiſche befeſtigte Lager 
Aufſtändiſchen gefallen. Man 
Domran, der Haſſi Berghawi 
Aufſtandsbewegung 1 
n 
die die Regierung veran- 


laut, T 
fung des Aufſtandes ir 


Nach glau würdigen Zeitungs 
Kanifra am 13. No⸗ 
n. Es ſollen wenigſtens 


pe erlitte 
Die 


in einer 
den die 
n während 
Da unſere 


berichtet 


genommen haben. 


Kolonien vom Nachrichtenverkehr ſehr raſch abgeſchnitten waren, 
liegen dieſer Denkſchrift nicht amtliche B 
itteilungen 


erichte ſondern neben 

der feindlichen Preſſe 

Berichterſtattung iſt alſo lücken⸗ 

daß Berichtigungen der 
Im Nuchſtehenden wird 

engefaßt. 

ika angeht, wohin Lor: 


Sorge blickt, ſo ſpielten ſich die 


nerſeits nur an der Peripherie ab, und ver: 


jo günſtig, daß 
tterung ſeiner Streit⸗ 
ſſe nicht zu erleiden gehabt 


der Uſambarabahn. Von einem Vordringen ins Innere ſcheinen 
die Engländer abgeſehen zu haben. Sie waren ihrerſeits an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten ſämtlicher übrigen Grenzen des Schutzgebietes 


1 ne weiß nicht woher. Das Riſilo iſt größer geworden für Offi⸗ 
kol. und Mannſchaften. Man wird bald davon abſehen, die 
en eines Regiments zu melden. Es genügt, wenn das 


auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 


äuflein Überlebender genannt wird — die ande-] Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäſtsſtelle das Er Se 5 F 
rg 1 dirett bei genötigt, deutſche Einfälle abzuwehren. Auch wenn ſie dabei 
| ſind geblieben. dr e eee, eee das Vordringen der Unfrigen zum Stillſtand bringen konnten, 


Das iſt die Schlacht von heute.“ 
a find fie, ſoweit bisher bekannt, an keiner Stelle unjeren zurück 


BR . — Dolener Tagedlatt, = 


gegangenen Truppen über die Grenze in deutſches Gediet ge⸗ von 100090 Mark überweiſen laſſen. Außerdem wird der König 8 J 
ſolgt. Die Gefechtskraft ihrer Truppen hat demnach in den ein- 188 Regimentern, deren Inhaber er iſt, eine beſondere 9 5 rung ausgeſchloſſen, falls ſie verſehentlich angenommen wor? 
einen Kämpfen ſtark gelitten. Über die belgiſch⸗kongolegiſche | 1A b e rn . aben des erke werden Tol- lind. . . Hamel 70 
Schar. die am Kiwuſeſee eingedrungen war, trug unſere Schug. gende, Rönigsregimenter bedacht: Das Amer eib-Regiment, | 4. Der Anbringung der Adreſſe ift beſondere Aufmer 
5 N F ‚ ere Schübe das 1. Infantekie⸗Regiment, das 10. Infanterie⸗Regiment, das zuzuwenden! er 
trrppe einen Schönen Erfolg davon. 1. Jäger-Bataillon, das 2. Ulanen-Regiment, das 4. Chevauz⸗ Bei Kiſten wird die Adreſſe am beſten mit Tinte oder Jam | 
In Kamerun haben die Kämpfe einen noch heftigeren ne & ee lg 805 auf ben Fe übten Pak 5 Adreſſe auß 
Charakter gehabt. Die aus Nigeria einmarſchierten Engländer | „Riederſchleſſſche Infanterie-Regiment 47%, des] Bei in Leinwan eingenähten Paketen muß die Abr 99 
517 Ren Kuchen Berluften 2 Off en 805 en 5 ele Infanterie Regiment 102, das wärttembergiſche] genäht werden, zweckmäßig find dazu die im Handel zu 111 N 
wurden unter en Ver Disieren, die das Rückgrat] Feldartillere⸗Regiment 29. ekenſo das 2. Seebataillon und das Paketadreſſen aus Leinwandpapier, mit dem üblichen Borbru 1 
der im kolonialen Afrika fechtenden Streitkräfte bilden, bei Ga⸗ 62 e Infanterie Regiment. Die Geſamtzahl] Feldpoſtſendungen. Neben dieſen ene bzw. au 9 
rug zurückgeſchlagen; das ganze engliſche Offizierkorps eines der Mannſchaften der Königsregimenter dürfte ſich auf etwa ien Adreſſen it auch die Befeſtigung der Adreſſen durch Anhäng “ 
engliſchen Bataillons iſt hier außer Gefecht geſetzt und die Trup⸗ 76.000 Mann belaufen, Zum Ver and an dieſe Nenimenter ger 
ee te 1 Auch im Oſſidi Bezirk gel langen 50 000 Stü Zigarren, 170000 Stück Zigaretten, 12 000 
ven ſind zerſprengt worden. Auch im Oſſi inge Bezirk gelang Pakete Tabak. 8000 Stück Tabakspfeifen und Luntenfeuerzeuge. 
es den Unſrigen, die Engländer vollſtändig aufzu⸗ 16 15 Sin en 1 il ad iger 
reiben Der Eindruck dieſer Erfolge machte auf die Einge-|26000 Stück Feldpoſtkarten mit dem Bilde und einer idmung auch auf dem ransport abgefreſſen werden können 10 
\ 90. N N N 185 Sti Ah 85 9 l r 8 8 A ie 
borenen zu beiden Seiten der Nordweſtgrenze großen Eindruck:] einer Majeftät, 26 000 Stück Seife, 2000 Kilogramm Schoko⸗ Die Adreſſen müſſen ganz genau jein und ſtets auch 5 
en Anl RE N ARE 8 78 lade in Tafeln, ca. 50 Kiſten mit Lebkuchen und Nürnberger] Angab thalt [ 4 f e⸗ Armes 
te waren unſererſeits mit dem Tode manches Tapferen erkauft. Spe, gabe enthalten, welchem Armee korps, Reſerve⸗ ge 
V E . 1, Spezialitäten, 2000 wollene Hemden, 2000 wollene Unſerbein⸗ korps oder Landwehr Armeekorps der Betreffende ang, 
An der Oſt⸗ und Südgrenze des Schußgebietes bemühten ſich die] feider, 2000 Paar wollene Socken 2000 Paar Schießhandſchuhe, hört. Auch das zuſtändige Pake depot (das aus u 
augriffsluſtigen Franzoſen, befehligt vom General Largeau,] 2000 wollene Leibbinden, 1300 wollene Ohrenſchützer und 800] ſtehender Liſte ersichtlich iſt) muß ſtets angegeben werden. 
unter ſchweren Verluſten fruchtlos, Kuſſiri zu nehmen. Eng⸗ 
iſch-franzöſiſche Vereinigungsverſuche im Tſchadſeegebiet find bis⸗ 
ber mißlungen. Dagegen glückte den weit überlegenen Franzoſen 


wollene Weſten und Unteriacken. Dazu kommt eine größere An⸗ Wenn der Adreſſat einem Truppenteile angehört, der 
einem Armeekorps, noch einem feder ee noch einem 

am Ubangi der Überfall Singas. Die von See aus er⸗ 
folgten engliſch⸗franzöſiſchen Angriffe find für die weitere Ent 


Ungenügend verpackte Pakete werden von der Weiterbe, 


aus Leder oder Leinewand empfehlenswert. ifte 
in Das Aufkleben der Adreſſe mit Gummi Seim oder Klee 
iſt zu vermeiden, weil derartige Adreſſen durch Regen abge 
und von Mäufen während der Lagerung in den Paketdepots 


zahl von Muſikinſtrumenten, Mundharmonikas uſw. Alle Woll⸗ 
ſachen wurden von Heimarbeitern gefertigt und find von vor- wehrkorps angehört. dann muß die Adreſſe außer dem 
penteil u die betreffende Armee bzw. die Etappenin 


züglicher Ausführung. t 
Dreiviertel Millionen aus Argentinien. Außer der vor we-|enthalten. Ein Paketdepot darf daun nicht angegeben werten 
Dieſe Sendungen werden 8 durch die Poſtanſtaher 

e 


nigen Tagen ſchon gemeldeten Spende von 375000 M., die dem 


wickelung der Lage Kameruns von einſchneidender Bedeutung.] Stellvertreter des Reichskanzlers durch die Deutſche Überſeebank e eee ae gelandt ban dern dar u 
Richtete die Beſchießung Kribis und Viktorias auch nicht wejent- zugegangen war, iſt der gleiche Betrag durch die Deutſch⸗Süd⸗ kürzungen jeder Art find verboten, da fie nicht nur au 


lichen Schaden an, fo konnte doch Viktoria ebenſo wenig behaup⸗ 
tet werden, wie das erſolglos beſchoſſene Duala. Von hier hat⸗ 
ten ſich die waffenfähigen Deutſchen nach Zerſtörung der Tele: 
funkenſtation unter Gefechten ins Innere zurückgezogen. Die im 
Hafen won Duala liegenden Handelsſchiffe wurden von den 
Engländern beſchlagnahmt. Dem Vordringen der Engländer und 
Franzoſen nach dem Innern ſtehen erhebliche Schwierigkeiten 
entgegen. Sie büßten bereits 30 Offiziere ein, und die nur an 
der Küſte verwendbaren Landungstruppen ſind den Strapazen 
des Buſchkrieges nicht gewachſen. Mußten alſo unſere gegenüber 
den Schiffsgeſchützen auf vier Salutkanonen beſchränkten Streit⸗ 
kräfte auch die Küſte räumen und Edea ſowie Jabaſſi dem Feinde 
laſſen, ſo bietet nunmehr der Buſchkrieg günſtige Ausſichten 
für die deutſchen Waffen. Denn der Feind hat hier keine genaue 
Ortskenntnis, ſteht vor Verpflegungsſchwierigkeiten, muß der 
Etappen wegen ſeine Streitkräfte zerſplittern und iſt Überfällen 
arsgeſetzt. Die eingeborene Bevölkerung aber verhält fi ruhig 
und will zum großen Teile, nach dem Beiſpiel des Sultans von 
Logone, für uns kämpfen. 

In Togo dagegen haben ſich Eingeborene anſcheinend vom 
Feinde dingen laſſen und uns durch falſche Angaben, ſowie durch 
Feigheit geſchadet Die auf allen Seiten offene, eng zwiſchen 


amerikaniſche Bank als Kriegsſpende der Deutſchen und Deutſch⸗ 
freunde in Argentinien zur Linderung der durch den 
Krieg hervorgerufenen Not nach Berlin übermittelt, ſo daß 
die Geſamtſumme der Beiträge aus Argentinien ſich auf 750 000 
Mark beläuft. Dieſer große Betrag iſt ein leuchtendes Zeichen 
der Vaterlands⸗ und Menſchenliebe ſowie der Opferwilligkeit 
unſerer Landsleute und unſerer Freunde in Argentinien, die des 
wärmiten Dankes von ganz Deutſchland verſichert ſein können. 

Dr Krupp von Bohlen und ſeine Gattin haben, wie aus 
Eſſen berichtet wird, für die Kriegsfürſorge eine weitere 
Million zur Verfügung geſtellt. 


Deutſches Reich. 


** Der ungariſche Min'ſterpröſident Graf Tis za 
traf am Montag morgen aus dem Hauptquartier wieder in 
Berlin ein und kehrte abends nach Ofen-Peſt zurück. 

** Großadmiral v. Firpitz über Tingtau. Auf das 
zus Anlaß des Falles von Tſingtau vom Senat an den 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts gerichteten Briefes iſt 
dem Präſidenten des Senats, Birgermeiſter Dr. Predöhl, 


halten. ſondern auch zu Irrtümern Anlaß geben. 
Auf jeder tie iſt der Abſender zu vermerken. 


6. Die Pakete find mit Begleitadreſſe auf 
Auf dem Abſchnitt dleſer Begleiladreſſe dürfen keine Mi En 
gemacht werden, da dieſe Begleitadreſſen als Belege bei den 
anſtalten und Paketdepots verbleiben! derß 

7. Die Verſendung erfolgt auf Gefahr des Abſen 5 
Erſatzanſprüche können weder bei der Poſt, noch bei der Heer“ 
verwaltung erhoben werden 1 wel 
Sollten die Empfänger beim Eintreffen der Ei Trub⸗ 


verwundet, gefallen oder vermißt — ſich nicht mehr beim T ber 5 
penteil befinden, jo werden ſolche Pakete zum Beſten des de 
treffenden Truppenteils verwendet. ne 
Ebenſo werden 1 welche — falſcher oder ppen⸗ 5 
nügender Adreſſe nicht beſtellt werden können. den Erd in 
teilen zur Verwendung überlaſſen. Eine Rückſendung findet 
beiden Fällen nicht ſtatt. i > finde 
8. Pakete, die beim Paketdepot eingeliefert worden no. 
können nicht wieder zur ü verlangt werden: e ode 
penig kann den Anträgen auf nachträgliche Berichtigung 7 
Anderung der Adreſſen nachgegeben werden 9 
9. Verzeichnis der Naketdenot; 


Es ſind zu ſenden BB 
nach dem Für Angehörige derjenigen Trupventeile, die om 


Paketdepot Verbande der nachſtehenden Kor 8 angehören” 


Feindesland eingekeilte Kolonie war engliſch-franzöſiſchen Streit- vom Grojadmiral v. Tirpitz ein Dankſchreiben zugegangen 5 n 
kräften um fo wehrloſer preisgegeben, je mehr ein vorzügliches in dem es heißt; Pi h e Lönmgs berg pr. Uu Gade eſerwelerßg 1 
er traßen- und Wegenetz den feindlichen Vormarſch erleichterte, Wenn mir bei dem für mich beſonders ſchmerzlichen Verluſt dieſer | Stettin II. 75 II. „ 
Mehrere deutſche Vorſtöße hatten den Zweck, die Einnahme der herrlichen Kolonie etwas zum Troſt gereichen kann, fo iſt es das | Brandenburg III. 2 III. ” Bir: 
Großfunkenſtation Kamina möglichſt binauszuſchieben. Gegen Bewußtſein, daß das dort geſchaffene Werk ſtets die Anertennung ganz] (Havel) . 1 
die feindliche Übermacht konnte aber auch tapfere Gegenwehr ſich] Deutſchlands und namentlich der Handelsſtadt Hamburg gerumden | Magdeburg P IV. ” IV. . ' 
nicht behaupten; doch war es dem Regierungsbaumeiſter Lave- hat. Möge nach dem ſchweren dn A 7 70 E = 
renz noch gelungen, den Funkenturm umzulegen und die übrigen a Hamburgs auf der ganzen Welt neue kräftige Blüten Duſſeldorf 8 VII. 3 0 
Maſchinen unbrauchbar zu machen. Von den Deutſchen wurde ER . ONE ; 1 ; Koblenz VIII. ei VIII. „ 7 
eine Anzahl, darunter mehrere Ehepaare, in engliſche Gefangen⸗ Berlin und Ofen Peſt. Dem Berliner Oberbürgermeiſter Hamburg IX. 7 IX. „ Na 
aft geb : 2 2 e Wermuth ging vom Bürgermeiſter Dr. Barczy in Ofen⸗Peſt fol⸗ Hannover X. X. — 0 

0 gebracht. Die Kolonialverwaltung hat Schritte getan, um gendes Danktelegramm zu: Caſſel x „ xt 5 AL 
eine angemeileng Behandlung dieſer Deutſchen berbeizuführen. Gerührt und gehoben dankt unfere Stadt für die Umbenen- | Dres den XII. 3 XII Neg., 
. Wenn es in Deutſch⸗Südweſtafrika ungleich gün⸗ nung einer bedeutenden Hauptſtraße der ſtolzen Reichs auptſtadt] Stutrgart nn XIII. Rei. o 
ſtiger ſteht As in Togo, das Engländer und Franzosen ſich ge⸗ auf ihren Namen, wie auch für die bundesbrüderſiche Wert: | Karlsruhe . XIV. Reſeroeterf“ 
teilt haben, jo beruht dies auf der beſſeren Verteidigungsmög⸗ſchätzung unſerer Nation, die Ew. E zellenz in jo edlen Worten] Straßburg 1. E. XV. = XV. 0. 
lichkeit dieſes Schutzgebietes und auf der Erhebung derſbekundet. In Bewunderung und i durch Macht] Metz XVII. XVI. e 
Bu di liſche Angriffe ins Stocken brachten. Wi 8 und Tugend verbunden, ſetzen wir unſer Beſtes ein im Kampfe] Danzig XVII. = XVII. N f 
zu ren, die engliſche Angriffe ins Stocken brachten. ährend für die böchſten Güter, in das herzliche und freundſchaftliche Ein Frank urt a. M. XVIII I XVIII. . a 
die Unfrigen die engliſche Niederlaſſung an der Walfiſchbai be- vernehmen unſerer Städte, die für immerwährende Zeiten Hort (Darmſtadt) ach!) 
ſetzten, iſt es den Engländern und Südafrikanern nur gelungen, und Wehr bieten mögen. Leipzig AK, a XIX. Reit © 10 
von See aus Lüderitz bucht zu beſetzen und damit wohl einen 7 2 elbing 5 7 F XX. Reſerve R 
Teil der Diamantenfelder in die Hand zu bekommen. In⸗ ‚ Balkan, une XXIII. „ e 513 
wieweit ſie dieſe zu ihren Gunſten ausbeuten können, hängt da⸗ * Türkiſche Kriegsmaßnahmen. Aus Lonſtantinopel] Stettin XXIII. 8 XXIII. „ 
von ab, ob von deutſcher Seite die erforderlichen Einrichtungen | wird berichtet: Die Ausfuhr von Gold wurde unbedingt Magdeburg XXIV. 85 KRIE r 
rechtzeitig entfernt wurden, und ob die Burenerhebung das Ver⸗ 2 tt 1 en een aß e Glogau RR ji 5 655 „ 

. 5 en N 3 ; en Zinsdien J 0 Al 3 . 
bleiben 2 Lüderitzbucht geftattet: Ing Innere 15 DER Feind von Maßregel ber Regierung beſchloſſen wurde, die ugonanhlunen nicht u N L. ; N 
hier anſcheinend nicht vorgeſtoßen. Der Einfall bei Warmbad an ausländiſche Plätze, Ppoffberg ausſchließlich in Konſtantinopel zu e XXVII. ” XXVII ” 
iſt ihm ſehr übel bekommen, da insgeſamt 200 Mann nebſt einem geſtatten. — Gemäß einer Verfügung werden die ausländi⸗ Königsberg i. P. XXVIII. XXVII 2 
bee in Beute Sünde fielen, e a te CL er Brent 

9 . ß * 2 9 2 . „ 8 
Von den Gebieten in der Süd ſee sg Herbertsböhe nenden % ngebörigen der feindlichen Staaten gemäß einer Ent⸗ Daſſedon Nx. x NN. f 

und Rabaul nebit der Zelefuntenftation von Bitapaka, die auch ſchließung der Regierung dort verbleiben müſſen. wo fie ſich ee N 2 NN 7 f 
hier das Ziel der erſten Angriffe war, gegenüber dem auſtrali⸗ gegenwärtig aufhalten: die Verdächtigen werden abgeſchoben. Koblenz XVII. nd XXXIL Ri a” 
ichen Ne nicht behauptet werden. Ob die Beamten und| — f „Hannover XXXIII 2 XXXIII. „ (ni 
die militäriſch eingezogenen Privatperſonen als Kriegsgefangene ch ch $ ſt Karleruhe i. B. XXXIV 8 XXXIV. ” 
nach Auſtralien oder Neuſeeland gebracht wurden, weiß man Wei na spaketwo e der eldpo Strißburg 1. E. Sat EA 5 5 70 7 
nicht. In Jap und Nauru ea die Engländer natürlich Vom 23. bis 30. November. Danzig NX On — art 7 99 
die Funkentelegraphenſtation, während die Japaner Jaluit, die en. N ' a Frankfurt a. M.] XXXVIII 5 XXXVII. 1 
Marianen und die Palauinſeln beſetzten. In Samoa hätte (Wir empfehlen unſeren en, er auszuſchneiden und 9 N 7 ei Ref. ene 1 
der ausſichtsloſe Widerſtand nur unnützes Blutvergießen und 5 ; ; Albin XX. XXX. Reſerve rer 
wahrſcheinlich die Zerſtörung Apias zur Folge oe 5 ſetzten Zur Entgegennahme ber Weihnachts pakete werden die in der Mannheim XXXXI. Ri XXXXI. . Be, 
g N Zer Er ge g 3. „ blen untenſtehenden Lifte aufgeführten Paketdepots in der Zeit Glogau XXXXIL ji XXII. — 
bie Engländer dort eine Verwaltung ein aber alle für fie wich, pom 28 bis 20. November geöffnet. Es wird darauf bingewieſen,] Stuttgart e 5 KKXRKUM Re 
ligen Dinge waren vorher bejeitigt. Gouverneur Dr. Schult daß es ſich nur um die Sendung von Paketen an die im Felde] München Kgl. Bay. JI. Kgl. Bay. J. Reſervetorf? 
und andere Beamte find als Kriegsgefangene nach Aucland ge- ſtehenden Truppen handelt. Die Aufgabe von Paketen für die im | ürsburg 4 = ae „„ 
kracht worden. ar ; j ; „Inlande ſtehenden Truppen (Beſatzungs⸗ und Erſatztruppen) 7 15 527 5 2 2 £ 

Man erkennt aus dieſem überblick, daß die Lage in ift bei den Paletdepots nicht geftattet. Für biefe Truppen] Nürnberg . 5 2 
unſeren Schutzgebieten, abgeſehen von den zuletzt erwähnten nehmen alle Poſtanſtalten Pakete nach den üblichen Poſtvorſchrift⸗[ Breslau Landwehrkorps. 1 


und von Togo, für uns weit günftigem iſt, als die 
Feinde es ſich vorgeſtellt haben dürſten. 


Die Friedensphantaſten. 


Kopenhagen, 23. November. „Politiken“ ſchreibt im 
Hinblick auf die ſeit einiger Zeit in der engliſchen Preſſe auf: 
getauchte Nachricht, daß Deutſchland an Frantre ch, Rußland 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit Friedens⸗ 
wünſchen herangetreten ſei: 

1 Es iſt augenblicklich ganz undenkbar, daß die deutſche Re⸗ 
gierung Friedensverhandlungen wünicht. Deutſchlands Heer ftebt auf 
ſeindlichem Boden. Eine Flotte it noch nicht in Aktion ge⸗ 
treten. Ein Friedensvorſchlag der deutſchen Regierung würde vom 
Volk als Verrat angeſehen werden. Ein Krieg um die Welt⸗ 
herrſchaft kann nicht nach 3 bis 4 Monaten auf⸗ 


ten an. Weihnachtspakete können als ſolche dadurch be | Hamburg jr 
ſonders kenntlich gemacht werben, daß fie mit einem grellroten bl h den me ⸗ 
Zettel mit der Jnſchrift „Werbnachtspaketl“ beklebt oder] Koblenz F 19 
mit einem roten Farbſtrich verſehen werden. Breslau Eifenbahniormationen und Kolonnen für den 5 


Die Feldpakete können aufgeliefert werden lichen Kriegsſchauplatz. a 
1. Unmitelba ber deu Paketdepots; m dieſem Falle wird SS — —— 


keinerlei Gebühr erhoben; 


2. bei den Poſtanſtalten; in di lle wird ein Porto von ; iu 

N für In Paſet Be aan Falle wird ein Por 1 , ' | 
Die Verſendungsbedingungen find folgende: E ie E l el 1 
1, Die Pakete dürfen böcpiteng 5 Kilogramm (10 Pfund) wie⸗ 


gen; Wert⸗ und Herbie ete ſind unzuläſſig. 


Marmetruppen in Belgien und belgiſche Beſobung 1 
truppen. W 


2. Leicht derderbliche W. Beiſpiel Weintrauben, n. 

e , Je ee für Soldaten zu Weihnachten. 
owenig rgewährlich a reichhölzer, Feuer⸗ N 

enge ‚mit Veen 185 s Sie können, wenn fie in unferer Geſchaftsſtelle “ 

Where Yan muß feſt und dauerhaft, auch gegen Näffe aufgelie fert werden, beliebig ſchwer fein und 


4 gegeben werden. Ba Ae mit Leinwand 187% P. bt Fier. werden bis 1. Dezember angenommen. 2 
5 die leicht zerdrückt werden kö 1 eiſpie „Pfeffer⸗ 3 
Liebestätigkeit 5 kuchen, ":ielfigleiten) ſind nür in Ken u verpacken. Es wird Vorherige Anmeldung erbeten. Bei der Lieferung bitten a 


ausdrüd.ich darauf hingewieſen, daß die Pakete nicht nur einen wir, um uns die Arbeit zu erleichtern, ſtets anzugeben, ob PFI 

wochenlangen Transport auszuhalten haben, ſondern auch zeit 11 } ; 1 88 4 
weiſe einem beträchtlichen Druck ausgeſetzt find, da ungefähr 3000 Liebestiſichen ſchon angemeldet waren oder nicht. 

e im Betrage Patete in einem Eiſenbahnwagen verpackt werden müllen. e 


Der König von Bayern dot dem Baheriſchen 
Landes-Weihnachts⸗Ausſchuß, der die im elde ſie Dr 
ven mit Liebesgaben verſorgt, eine Welden N 9 


2 Polener Cageblad. 
6 17359 462 bisher vm. iſt vw. Re. Max Grell, Steinort, Kr. Schlawe, berg, bisher om, iſt vw. Sanitätsgefr. d. 1. Karl Knoblauch, 
125 Der Verluſtliſte Nr 59 bisher vm iſt vw. Musk. Franz Janit ki, Heinrichsdorf, 1, bisher vm., iſt vw. Musk. Otto Kirſchner, Raſten⸗ 
2 2 27 h ° „[r. Schwe, bisher vm., ift vw. Wust. Eduard Stangen-|Lurg, bisher dw., iſt tot. Musk. Oskar Knijpel, Rauſen, Kr. 
(Schluß.) berg Schönbaum, Kr. Danziger Niederung, bisher vm. ißt] Steinau, kisber l. vo. a tot. Ref. Otto Lüth. Hamburg, bie 
Ink-E3fah T5 Patronill ow. Mei. Wilhelm Salzmann, Deide, Kr. Schwetz, bisher] her vm., iſt vw. Musk. Guſtav Lambracht, Leopoldshöhe, 
ſaß⸗Eskadron, Thorn. Patronille on., iſt vw Gefr. d. Reſ. Guſtav Bauer, Dortmund, nicht kot, I Kr. Schötmax, bisher vm., iſt vw. Riß Heinrich Lüdmann, 


0 Ulan Auguſt Kunz, tot. ſondern vw. Musk. Ernſt Bauer, 2 Fr, Nen 31% 1 ES i 
. DER Lt 1 RR ndern vw. Musk. Ernſ ner, Roppot, Kr. Neuſtadt, bis⸗]JSchwechow, Kr. Hagenow. bisher pur, i 
1. Garde-Jeldartillerie⸗Regiment, Berlin. 4. Batterie: Kan { i 


* artillerie Rei 1, Berlin. Refine der vm, iſt vw. Reſ. Paul Biaſtock, Kornowo, Kr. Bütow, hannes Leineweber Schwaneberg, Kr. Wanzleben, bis⸗ 
ein Ritter, Klein Füde, Kr. Jilehne, tot. Reſ. Rudolf disder du. it vw. Musk. Bruno Borchert, Broddener ſher um., iſt vw. Musk. Martin Lange, Hamburg, bisher vm., 
Safe, Schloßberg, Kr. Wirſitz, l. vw. Müble, Kr. Marienwerder, bisher vm, iſt vw. Musk. Theodor“ 
. Carte Neſerve-Jelbartillerie⸗Regiment. Verlin. Bodyntyn mir a» Er e 15 Nee bisher vm., iſt 
11. 10. 14. 4. Batterie: Kan. Joſef Werzeſinski, Samot⸗ vw. Musk. Karl Boldt, Jershöft, Kr. Schlawe, nicht tot, 
chin. Kr. Kolmar, L vw. bei der Truppe. de ſondern bw. Reſ. Bernhard Badziang, Pebskau. Kr. Marien⸗ pw. Musk. Hermann Maas, Sangenhorn, Kr. Hamburg, bis⸗ 
, deldartillerie⸗Regiment Nr. 2, Kolberg. 2. Batterie: Kan. | Werber, bisher vw, sit tot. Rei. Paul Böth, Zollbrück, Kreis 
Aladislaus Lampard, Zamplava Kr. Löbau Weſtpr., om. Schlawe. bisher om. iſt ow. Musk. Friedrich Depke. Prauß, 
niich dei anderen Truppen. ; sr Ode gieber um 55 7 98 er 8 4 
5 et orte (in . [Klein-Ianomig, Kr. Lille, bisber vm. iſt im Laz. Mei. Michae 
a Feldortillerie Regiment Nr. 80, Barg. 4. Batterie. Ein. Doſtatui, Nacendow, Kr. Jarotſchen. heben vm., iſt vw. Musk. 
ei. Unteroff. Paul Morik, chau l. vw. — 6. Batterie:] Julius Dickhoff, Potlitz, Kr. Flat bis 7 
an. Friedrich Maſch ke, Jara VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVCCCCCC NE u 0 
ee, e — en ee Rei. Gerlach, bisher vm., iſt vw. Musk. Alfred Hollank, 
Jeldartillerie⸗Regiment Nr. 43, Weſel. 1. Batterie: Kan.] Groß⸗Radiſch, Kr. Rothenburg, bisher vm., iſt vw. usk. Otto 
em 1 . Bon S an e, We] Dahn, Czarlin, Kr. Dirſchau bisher vm, iſt vw. Reſ. Otto ! Techent D bisher 
0 en 1 vm. — ge hie Bene one: Kan Jod Hermann. Freetz, Kr. Schlawe, bisher vm., iſt pw. Ref.] vm., iſt vw. Musk. Theodor ae Altona, bisher vm., iſt im 
ge; i, Smerzyn, Kr. Schubin ſchw. vw. Kan. Kaſimir] Auguſt Hellmann, Willnighoven, Kr. Dortmund bisher vm. N 
chwalski, Joſeſowo, Kr. Mogilno, vw. iſt w. Musk. Karl Haeger mann, Hagen, bisher vm., iſt 
Feldartillerie Regiment Nr. 57. Neufladt D-S und Gleiwitz im Las. Musk. Ludwig Hügel mann, Flensburg, bisher vm. 
Zatterie: Leuin. der Rei. Erich Eichner, Hohenjalza, ſchwſiſt vw. Reſ. Herbert Klemz, Groß-Kreſin, Kr. Stettin, nicht 
undet. 


tot, ſondern vw. Mei. Alfred Klawonn, Graudenz, bisher l 
Feldartillerie- Regiment Nr. 60. Schwerin. 1. Abteilung pm. it im Laß, Ref, Karg Klon e, Annen. Kr. Hörde, bisher 
tab: Leukn. und Adiutant Max v. Müller, Danzig, l. vw. 


Dab 2, Garde - Fußartillerie Regiment, Igterbeg. 1. Batterie: 
. Joſef Polaczyk, F Kr. Frauſtadt, l. vw. Kan. 

8 olf Schulz I, Neuſtadt, Kr. N Re l. vw. Kanonier 

* gust. L öhnke, Damnitz. Kr. Schlochau, l. vw. — 2. Batterie: 
kerle. Stanislons Schulz, Wiſchin. Kr. Berent, tot. — 3. Bat⸗ 
97 San. Stefan, Braun, Poſen, ſchw. vw. — 4. Batterie: 
sührer Karl Fleiſcher, Tutſchempe, Kr. Birnbaum, l. ow. 
» Fupfartillerie⸗Regiment Nr. 5. Poſen. Verdun am 23, 21 und 
9. 14. 1. Batterie: Kan. Bruno Klimpe!l. Goſton, ! vw. 
re. Batt Berthold Behlert, Deutſchdorf. Kreis 
Batterie: Kan Oskar Langner, Nitſche⸗ 
Kan. Paul Kern, Duſchnik, Kreis] d 


vv Ne Willi Meyn Hamburg, bisher uvm., iſt vw. Ref. 


Oskar Springer, Itzehoe Kr. Steinburg, bisher om, 1 vw 


Kr. Karthaus, bisber vm, iſt vw. Musk. Boleslaus Ka⸗ 0 : 85 Wil \ 
minsti, Schamo. Kr. Strasburg, bisher vm, ift vw. Reſ.[ Schmidt Meierſtorf, Kr. Grevesmühlen, bisher vm, iſt vw. 
Reſ. Franz Schmidt, Neuenburg, Kr. Schwetz, bisher pm. 
iſt vw. Musk. Hermann Schwarz, Alt⸗Darbein, Kr. Mal⸗ 
zin, bisher vm iſt vm. Reſ. Auguſt Schönwald Koken, Kr 
Pr.⸗Holland, bisher ſchw. vw. iſt tot. Musk. Guftan Stef ⸗ 
ſens, Grebin, Kr. Plön bisher vm, iſt vw. Musk Hermann 
Stlegert, Hamburg bisher om., iſt pw. Vizefeldw. d. Rei 
Willi Stigge, Miſchpettern, Kr. Tilſit, bisher pw., it tot 
Musk. Arthur Steinbrück. Apolda, Weimar⸗Eiſenach, bis⸗ 
her vm. iſt vw. Ref. Richard Tiedemann, Billwärder, Kr. 
Damburg, bisher vm., iſt vw. Gefr. d Reſ. Martin Voß 1 
Barkhorſt, Kr. Stormarn, bisher vw., iſt tot. Reſ. Johannes 
Walter. Trenthorſt 1. Holſt., bisher vm., iſt bw. Unteroff 
d. Ref, Kurt Wendt, Nordhauſen, bisher vm, iſt vw. Rei. 
Ernſt Wiedemann, Hamburg, bisher vm, iſt vw. Gefr. d. 
Rei. Karl Wiechmann, Hamburg, bisher vm. iſt rw. Gefr. 
d. Rei. Heinrich Walter, Hamburg, bisher vm. iſt vw. Reſ. 
Jeinnich Woob., Hamkurg, bisher om, iſt ow. Mei. Reinhold 
Jahn, Stuttgart, bisber vm. iſt vw. Gefr. d. Ref. Emil 
Hilleberg, Neudollſtedt, Kr Pr Holland, bisher vm. iſt vw. 
Gefr. d. Reſ. Friedrich Höft, Waldungen bisher ſchw, vw. 
iſt tot. Unteroff. Ewald Henning, Groß⸗Risckow, iſt nicht 
tot, ondern vw. Gefr. d. Reſ. Julius Hammermei ſter, 
Wiesbuhr, bisher vm, iſt vw. Re. Paul Hartmann, 
Patſchken, Kr. Ols, bisher vm. iſt vw. Musk. Ernſt Heiſe, 
Berlin, bisber Ihm ow. iſt tot. Musk. Wilhelm Gahr, Lem⸗ 
berg, Pr. Strasburg, bisher vm iſt vw. Musk. Otto Genrich, 
Tempelburg. Kr. Neuſtettin, bisher om. iſt vw. Gefr. Alfred 
Wolr Klemmitzland Kr. Glogau, bisher l. pw., iſt tot. 
Felbartiferie.-Rroiment Rr 86. Liſſa. Lononier Heinrich 
Hordau, Schmiedeberg, Kr. Hirſchberg, bisher vm. iſt im 
Lazarett. Kanonier Hermann Kindler, Magſtadt, Tr. Bös⸗ 
lingen, bisher pm. ift vw. Kan. Stanislaus Kuraſz., Skrzebow, 
Sr. Adelnau bisher vm iſt im Lazarett. Gefreiter Heinrich 
Lohbach M.⸗Gladbach bisher pw., iſt tot. Kan. Emil Preuß e, 
Neudamm, Ir Königsberg N.-M., bisher vm, iſt im Lazarett 
Gefr. Julius Walkenhorſt, Bielefeld, bisher vw., iſt tot. 


Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 38. 
IJ Brigade⸗Erſat⸗ Bataillon Nr. 89. 2. Komp: Unteroff. Paul 
Reinhard Graudenz, aus Elbing, gefallen. 

6. Infanterie-Regiment Nr 105, Straßburg. 3. Romp.: 
e Paul Friedrich Polenske, Bülowsthal, Kr. Obornik, 
vermißt. 

Reſerve-Feldartillerie⸗Regiment Nr. 24. 9. Batterie: Untere 
offizler Auguſt Hoffmann, Gruna, Kr. Liſſa. l. ow. 

2. Pionier⸗Bataillon Nr. 22. 4. Komp.: Pionier d. Ref. 
Stanislaus Spichay. Mieſchkow, Kr. Jarotſchin, l. vw. 


erie: Kan. 


f EAN: Paul 1 t, a al 92 5 35 1 55 75 x 2 
Lw., dienſtfähig. — 4. Batterie: Kan. Paul No-|Rukland, bisher vm. iſt vw. Musk. Franz Pawels ki, Wat. 
5 ski, Baſgu, Kr. Roſenberg, Oberlauſitz, tot. Kan. Her⸗ tenſcheid, Kr. Gelſenkirchen, bisher vm., iſt bw. Musk. Kurt 
ö Arch dei getz Magdeburg, ſchw. vw. Kan. Georg Wezel] P 

+ ie bulaß Borui Kr. Bomſt, ſchw. vw. Kan. Richard Kuppe [Groß⸗Tychon, Kr. Belgard, bisher vm. 
Kabi, l. vw. San, Karl Brandt, Hohenſalza. l. vw. Kan. Richter, bisber vm. iſt vw. Reſ. Albert Rommelmeyer, 
de bl Dietrich, Erdeborn, Maysfeld, I vw, bei der Truppe 
mmlienen. an. Bruno Genſchoff. Posen l. vw. Kan, der] R 
„Peter Kubiak, Soffenftein, Kr. Krotoſchin l. dw, bei der 
Din Pbe verbfieben. Obergefr. der Reſ. Richard Faſelt, Laſch⸗ 
Orbe Kr. Görlitz, ihm, vw. Kan. Richard Schulz, Luwalden 
Faelnz erg, l. vw. bei der Truppe derb! Kan. Eruſt Weiat, 
deb dit r Liſſa i. P, J. pw. bei der Truppe verblieben. Kan. 
0 eſ. Otto Preuß. Schneidemühl, l. vw. Kan Paul Bau m⸗ 
Met. Waltdorf, Kr. Neiſſe, I. vw. Unteroff. der Reſ. Hugo 
Frame l. Löwenberg, l. vw bei der Truppe verblieben. Kan 
| Seh Lagodzinski, Kröben, Kr. Goſtyn, l. vw., bei der 
kuppe verblieben. 


bisher vm., iſt vw. Musk. Fritz Schultz 1. Königsberg, bisher 
vm. iſt vw. Musk. Emil Schwarz, Neu- Bewersdorf, Kreis 


Kr. Schlawe, bisher vm, iſt vw. usk. Georg Stabenau, 
Dülzig. Kr. Schwetz, bisher vm, iſt vw. . Walter Stachle⸗ 
witz, Solſchen, Kr. Bütow, bisher vm., iſt vw. Musk. Otto 


llerie-Munitions⸗Kolonne Nr. 6 des 7. Armeekorps 
Kan. Edmund Lubotzf j. Chmielno. Kr. Karthaus, I 
Gefr. Thomas Cepa Baſchin. Kr. Krotoſchin. l. bw. 
Sanitäts⸗ Kompagnie Nr. 1 des 17. Armeeforps, Danzia⸗ 
fuhr, Gumbinnen am 20 8. 14. Unteroff. Guſtav Bobro- 
nt Raſtenßurg, om. Gefr. Ernſt Krauſe Potsdam, vm. 
Franfentrgger Aloiſius Szopins ki. Lianno. Kr. Schwetz vm. 

Sara enträger Friedrich Kindel, Schwarzenfelde, Kr Dans. 
Mas, L dw. Krankenträger Franz Marks, Roggenhauſen, Kr. 
karienwerder, l. bw. 


ER Verluſte durch Krankheiten. 
Wernher ein Jagel einen Nr. 49, Gneſen. Wehrmann 


a Fagtilerie Meniment Nr. 71, Graudenz. Re. Max Eber- 


"it vw. Musk. Fe e Schewentkowo. Kr. Bütow, 
eſ. Gu 
er vm., iſt im Laz Wehrm. Eduard Z immer, Dortmund, 


Soßai- und Vrovpinzialzeifung. 
Poſen, den 24. November. 


Die Stadtverordnetenwahlen der dritten Abteilung 
werden heut, Dienstag, von vormittags 9 bis abends 7 Uhr 
vollzogen. Es iſt anzunehmen, daß trotz des beſchloſſenen 
Burgfriedens jeder deutſche Wähler ſeine Wahlpflicht aus⸗ 
übt, ſoweit er dazu imſtande iſt, um den deutſchen Kandi⸗ 
daten eine möolichſt große Stimmenzahl zu ſichern. 


Zurückhaltung bei Ferngeſprächen. 

Das Oberkommando in den Marken erinnert nach⸗ 
drücklich an die Pflicht, ſich bei allen Geſprächen mittels 
Fernſprecher die größte Zurückhaltung hinſichtlich 
militäriſcher Nachrichten aufzuerlegen. Gegen dieſe durchaus 
notwendige Zurückhaltung wird außerordentlich oft gefehlt. 


Kein Ankauf von Rohſtoffen durch die Kriegs⸗ 
i Nohitoff- Abteilung. 

In einer durch die Preſſe verbreiteten Mitteilung iſt der 
In duſtrie empfohlen worden, ſich an die Kriegs⸗Rohſtoff“ 
Abteilung des Kriegsminiſteriums in Berlin behufs Über⸗ 
laſſung von Ware zu wenden. 

Die Annahme, daß die Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung den Ankauf 
von Rohſtoffen zu vermitteln habe, iſt nicht zu⸗ 
treifend. Die Abteilung beſchäftigt ſich lediglich mit der Organi⸗ 
ſation von Beſchaffung und Verteilung der für den Heeresbedarf 
unentbehrlichen Rohſtoffe7 Die Zuführung des Materials an die 
einzelnen Firmen iſt Sache gemeinnütziger Geſellſchaften. die eigens 
für dieſen Zweck geſchaffen wurden. Im Intereſſe des gedeihlichen 
Weiterarbeitens der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abtellung wird daher gebeten, von 
Anfragen nach Preiſen. Bezugsquellen und dergleichen 
5 85 Derartige Zuſchriſten können keine Beantwortung 

nden. \ 
Einiges über die Kaffeeküchen. 

Man ſchreibt uns: 
gi 8 ; ; ; Heuie ift der Kartenverkauf zum Beſten des Konzerts für 
int, Om, Diet, Paul Solrm gun I a die Kaffeeküchen eröffnet worden. Das Publikum wird gut 
tun, ſich diesmal rechtzeitig mit Karten zu verſehen, damit nicht wieder 
Hunderte um den Genuß kommen. wie das letzte Mal. Darum können 

9 9 diesmal Stehplätze keineswegs ausgegeben werden. Die Veranſtalter 
Musk. Albert Hohmann B haben beſonderen Wert auf ein rein künſtleriſches Programm gelegt. 
it bw. Musk. Ewald Haaſe, Berlin, bisher vm, iſt vw. Gefr. Es iſt ein Vorzug, daß dieſe ausgezeichneten Künſtler dem Publikum ihre 

N Kunſt für einen jo geringen Preis darbieten. So iſt eben jeder in der 
iſt ow. Rei. Oskar Hunold, Alt⸗Borui { Lage, beide Wünſche zu befriedigen: den perſönlichen Genuß zu haben 
vim, ift vw. Musk. Alfred Jäger, Eichlingböfen, Kr. Hörde. und der großen ſchönen Sache fein Scherilein beizuſteuern. Wie 
kisber om iſt vw. Mei. Johann Jürgens, Hamburg. bisher] dankenswert iſt es, daß Herr Schönert aus Lohengrin ſingt und dann 
om. ift im Laz. Musk. Wilhelm Kühl, Elmshorn, Kr. Pinne⸗ die prächtigen. zündenden Krieaslieder. Neu iſt das ihm von Karl 


land, bisber vm., iſt dw. Reſ. 
10 offmann. Bruſſow. Kr. Regen⸗ 


Uu Grengd eg früherer Verluſtliſten. 8 usk. Hans Herbig, Berlin, nicht 
8 engdier⸗Regiment Nr. 1, Königsber ei. Theophil Cy⸗ 
3 Bilowken-Buchenfelde, Kr. Karthaus, Asher um., iſt dw. 
zer bi gade Erſatz Bataillon Nr. 7 8 Wehrm. Hüb⸗ f 
Hod“ bisher vm, iſt im Lazarett. Wehrm. Helmuth Suft, Züll⸗ [Niemann. Rendsburg, bisher vm. iſt vw. Musk. Franz 
ber er. Randow, bisher bm. iſt im Lazarett. Wehrm. Kern.] Hude, Balſter. Kr. Dramburg, bisher vm, ist vw. Must 
Ar Gi om. iſt im Bayern Wehrm. Richard Kolbe, Garden. M ; 

enk Senne bisher om, iſt im Lazarett. Wehrm. Martin 
bisher; Stettin, bisher vm, iſt im Lazarett. Unteroff. Tietböl, 

der vm, iſt im Lazarett. 


Kr. Dortmund, bisher vm, 5 tot. usk. Auguſt Neumann, 
isher vm., i vw. Musk. Auguſt 


n, Fr. S 
erm. Krinning, Kr. Soldau, 


dez eſ, Wilhelm Schimmel, Kamen. Kr. Hamm, bish. 
findet fich wieder bei der Truppe. Reſ. Paul Scheer, 

ö bisher vm, iſt im Lazarett. 
ti ep e Nr. 9, Küſtrin Ref. Guftan Faul- 
{ r. Kolmar Ks bisher vm., iſt im Lazarett. 
roniawy, Kr. Bomſt, bisher vm. 


Thorn bisher om, ilt vw. Gefr. Albert Dobſchall, Senne 


mahr, Kr. Chemnitz, bisher om., iſt vw. ee a Di Be 
. Emi N 


azarett. 
ande-Erjab- Bataillon Nr. 10, Kottbus Gefr. Volestaus| b 
n, Mrozowo, Kr. Wirſitz bisher om, iſt vw. Wehrm. 
Fiebig, Kions. Kr. Schrimm bisher dm. iſt vw. 
einrich Fährmann. Stegers, Kr. Schlochau, bisher 
ö bw. Wehrm. Ludwig Wisniewski, Bahrendorf. Kr. 
R ‚bisher vm, ift vw. 
in eſerve-Infanterje⸗Regiment Nr. 37, Krotoſchin und Jarot⸗ 
draft. Wehrm. Jakob Kie we. Kempen, bisher vm, tft im La. 
b Wehrm. Friedrich Kurzawa, Stryczew, Kr Schilde 
dim. ste ber vm, iſt vw. Re Franz Kubiak, e 180. 90 
ie bw. Mei. Johann Matuſzak, Chwalencinek, Kr. Jar 
in, bisher vm. iſt im Lazarett. 
5 gianterie-Negiment Nr. 50, Rawitſch. Serg. Otto Wal⸗ 
Truppe i, Kr. Guhrau, bisher om., befindet ſich wieder bei 
N Inianterie ge iment Nr. 129, Graudenz. Reſerviſt Franz 
Hein Straichemo, Kr. Stuhm, bisher om, iſt im Lazarett. 
geino Adamkewitz Loh, Hörde, bisher vm, iſt rw. 
ang Albrecht, Krebbelin. Kr. Rummelsburg, bisber 
bist Lazarett. Mel. Paul Janas Taniſchin. Kr. Adel⸗ 
x it det om. iſt vw. Ref. Reinbold Lat. Stemnit, bisber 
bt, b. dw. Musk. Joh. Lewinski II. Edingen Kr. Neu 
A et bm. ist ew. Wehr Kar Pet nenten er. 
m. it vw Mei, Wilhelm Melinski. Kurſtein, Kr. 
werder, bisher vm. it. vw. Musk. Paßul Marz. Obra 
Niger Höhe. bisder om, iſt vw. Musk Guftan Quiſt⸗ 
Harpen Kr. Bochum bisher vm, iſt vw. Musk. Heinrich 
ann. Iſerlohn, bisher vm, iſt bw. Reſ. Ferdinand 
bann Krutteiza, Epitoria, Rußland. bisher vm. iſt vw. Reſ 
dw. Musi g cls ki, Jadefopp. Kr. Maxienburg, bisher pm. iſt 
Musk. Paul Gevelmann, Dahlhauſen, Kr. Hattingen. 
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Hahn, Schrothaus. Er Obornik, a HR 111 Di. 1 er 
isher vm. i 3 
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Wilczynskt gewidmete „An die Gewehre“. vertont von dem abend ein Bad in der Badeanſtalt genommen. Im Bade wurde fie) geriches, der hiejige Kriegerverein, die bier befindli 8 
Berliner Tonküunſtler Dr Fel Roſenthal. Auch als vom Herzſchlage betroffen. Herbe geholte ärztliche Hilfe kam zu ſpät.] wundeten regen Jomeit he transportfähig waren, nen Nett 
vorzüglichen Loewe ⸗ Interpreten werden wir ihn bewundern »Meſeritz, 23. November. Ein Verwundetentransport hatte und Bekannte das letzte Ehrengeleit. Nach der fuer Ebrenſal 9 
können. Eine große Zugkraft übt Fräulein Karla Holm aus. die am Sonnabend nachmittag auf dem bieſigen Bahnho; unge ähr eine des Pfarrers Küſter erfolgte die lameradſchaftliche 3 
ſich fo lange allem Werden, zu rezitieren, verſchloß. Was fie bringt [Stunde Auenthalt. Es waren gegen 170 Verwundete darunter auch über das Grab. 92 
2 


Pla > 
58 ven 


wird noch bekannt gegeben werden. Fräulein Charlotte Bartihat|S@rrreicher die für die Lazarette in Schwerin und Zielenzig beſtimmi] * Freyſtadt i. Weſtpr. 22. November. Nach einer halb mach 
iſt eine glänzende Hugo Wolff-Sängerin, hat auch ſonſt eine treffliche[ waren. Allerlei Lieb sgaben wurden von freundlichen Spendern den | Tätigkeit verläßt Pfarrer Kuberski die hieſige zweite eva 0 
Auswahl von Liedern date Es iſt ſchon ein d RL tapferen Kriegern gereicht. n da 1 an Pfarrer ei Kirche in Kokotzko, 
Dr. Hans Gaartz als egleiter zu hören. eider konnte x Bulk. 22, November. Der interimiſtiſche Diſtriktskommiſſa. Culm berufen und beſtätigt worden iſt. ; 1 
er ſich nicht zum Soloſpiel entſchließen. Frau Ger rud] rius Wache verläßt But ſchon am 10. d. N55 um bie Verwaltung * Graudenz, 21. November. Heute fanden im Kreishaus; 10 4 
1 die Gründerin und Leiterin der Soldaten affee⸗] der beiden Diſtriltsämter in Wreſchen zu übernehmen. Die Ge⸗]Graudenz Neuwahlen zum Kreistage ſtatt. Dabei wu hlt 0 
üchen, hat ihr ſchon fo oft bekunde es Talent wieder in den] ſchäfte des hieſigen Polizeidiſtriltsamtes übernimmt von dieſem i BES ae eo en ſämtlich wiedergewäh ese 
Dienſt der Sache geſtellt. Sie eröffnet mit einem von ihr] Zeitpunkte an der Biſtriktskommiſſarius Goedeche aus Opa ſind dies: Rittergutsbeſitzer Bätge⸗Widlitz, Gutsbe Fi rguts 
für dieſen Abend verfaßten. Vorſpruch zur Freude ihrer vielen ſeniza, der hier an beſtimmten Tagen Sprechſtunden einrichten] Mühle⸗Schweß. en b. Hennig⸗Kreſſau, fit na 
Freunde. Karl Wilcgynski wird einige eigene Gedichte vorleſen. ieh — Von den Zuderrübenbauern wird in dieſem Jahre über | beliger Slettner-Sl.-C 1 51 Rittergutsbeſitzer Müller 
5 ee 15 Ä den geringen Preis geklagt, den die Zuckerfabrik Opalenitza für [und Rittergusbeſitzer Paul⸗Mendritz. a. 1005 
Fürſorge für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge. die Rüben zahlt. Elbing 18. November. Eine rührende Szene ſuchtlin 
Aufrufe, die in der hauptſtädtiſchen Preſſe zum Abdruck ge⸗ „ Neutomiſchel, 20. November. Einen ſinnigen Gruß eines geſtern abend 1 — n * fing ber 50h. 8 
kommen find und einzelne Zeitungsartikel könnten zu der Auf-] von hier ſtammenden Jägers aus dem Argonnenwalde erhielt als le Rufe 9 1 Geſe 1 906 1 00 e 
faſſung fi 3 befänden ſich di der feindlichen Invaſion] Geburtstagsangebinde eine hieſige Familie. Der junge Vater⸗ die Ruſſen und die Gefangennahme von 28000 7 
faſſung führen, es befänden ſich die von der feindlichen In landsverteidiger hatte ein hübſches Sträußchen aus Wald weigen, wurde, kniete ein alter, weißbaariger Flüchtling auf dem 
aus ihrer Heimat vertriebenen Oſtpreußen in tiefſter Not, die in allen Farbentönen prangten, mit mmergrün, Cpheublät: bausplatze nieder, alle J inge um ihn im Kreiſe herum, 
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und es geſchähe ſeitens des Staates wenig oderſtern und Hagebutten gewünden und darauf jeinen Glüdwunid ſprach ein Gebet. Er ſchloß mit den Worten: „Gott ſegne 


nichts zu ihrer Unterſtützung in der Fremde. Das] und Gruß, den er unter Kanonendonner ſchreiben mußte, auf hüte unſere tapferen Soldaten! — 
entſpricht in keiner Beziehung den Tatſachen Der ab e ee en . RER t 0 
5 5 Kr . N 1 ; en Tan ; iert mi . = 
Staat gibt Millionen ber für dieſen Zweck. Die Neigung, Er wehrlugeln zum Wufftellen as Schmuditäd, ebenfalls mit Wib- Jorſt⸗ und Sandwirtipar 44 
ſcheinungen, die vereinzelt in der Hauptſtadt beobachtet werden mung verſehen. Aus den beiden Sendungen, die für den Emp⸗ 8 Reiche. 
können, auf das ganze Land zu übertragen und daraus allge⸗ 171 755 einen hohen ideellen Wert beſitzen, erſieht man, daß unſere Stand der Viehſenchen im Deutſchen Re igen 
meine Schlüſſe zu ziehen, ſpricht auch aus den erwähnten Auf- tapferen Soldaten trotz aller Kriegsnöte noch Zeit zur künſtleri⸗ Die Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts ge Ol. 
rufen ſchen Betätigung finden, und daß fe mit viel Liebe und Anhäng⸗] daß die Maul⸗ und Klauenſeuche in der Zeit vom 31“. 
Tatſächlich befinden ſich von ſämtlichen oſtpreußiſchen Flücht ichteit an die Heimat und ihre Lieben daheim denken. tober bis 15. November wieder zugenommen hat. Es waren 
Kiden Berlin ea 418 10 Prozent. Die ande⸗ * Rawitſch, 23. November. Der am Donnerstag abend auß 15. November in 8351 Gemeinden 19 838 Gehöfte verſeucht 4 
ren haben in Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen dem hieſigen Oſtbahnhoſe verunglückten Arbeiterfrau Adam mußte | 17778 Gehöfte in 5339 Gemeinden am 31. Oktober. Neu 1 
Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg und Hannover Unterkunft ger m ſtädtiſchen Krantenhauſe das linke Bein in Unterfchnfeihöhe ab ⸗ 15. November in 1744 Gemeinden 6666 Gehöfte gegen 7612 Gebert 
funden, und zwar keineswegs nur auf dem flachen Lande, ſon⸗ genommen werden. Sie hat die Operation gut überſtanden, 1952 Gemeinden am 31. Oktober. Die Zahl der verſeuchten Gehö u dien. 
dern auch in den Städten. Nirgends find bort ewa Maflen- Leben sgelahr ſcheint nicht vorzuliegen. über 1000 in den Regierungs- uſw. Bezirken Danzig, 
guartiere eimrerichtet, ſondern für die Nnterfunft wird nad e. Mogaſen, 21. November. In der Ctadtverorbnetenfißung| werder, Magdeburg, Schleswig und Niederbayern. 
beſter Möglichkeit individuell geſorgt, der Berufsgenoſſe beim Be⸗ am S wurden als Wähler für den Propinziallandtag[ Schweineſeuche und Schweinepeſt e 
rufsgenohen. Oo und wie lelauo srveiten will, iſt ihm ganz der Stadtverordnete Rechtsanwalt Werdin, Beigeordneter Lorenz] vember in 862 Gemeinden und 1089 Gehöften gegen \ 
eo überlaffen wie in Berlin. In mehreren von dieſen er-|und Ratsmann v. Rhein gewählt. — Der Oberlehrer Dr Beckerſin 871 Gemeinden am 31. Oktober. er 1 ha ber . 
wähnten Bezirken ſtehen noch Quartiere jeder Art bereit, und hielt heute vor den deutſchen Verwundeten im Lazarett einen] kleine Beſſerung 1987 Neu waren am 15. 1 N 
nichts hindert die in Berlin befindlichen oſtpreußiſchen 8 5 Vortrag über die Urſachen des 7 — Der 18jährige Sohn] Gemeinden 290 Gehöfte verſeucht, gegen 387 Gehöfte i 
linge, ſich aus der ungenügenden Berliner Unteriunft in das be. des Anſiedlers Bismeyer aus Seefelde erlitt einen Unfall. Er meinden am 31. Oktober. 
haglichere und bequemere e ener zu begeben, wo es an geriet bei der Arbeit an einer landwirtſchaftlichen Maſchine mit 


nichts gebricht, wo für Wohnung, Nahrung und Kleidung reich- dem Fuße ins Getriebe. Dabei wurde ihm die Fußſohle abge⸗ 2 

Kia oeiorat Mt Von 2 ae 25 = e n gelt kene an er 1 e i Den a mußte. Eingelandt. 10 

unft un ege geſucht und gefunden haben, iſt in dieſer Zeit — Auf Verfügung des Sanitätsamtes wurden im hieſigen Re⸗ j i ion keine Gewähr bezüglich des Inhalt? 

noch keine Klage laut geworden. ſervelgzarett ſechs Berufsſchweſtern pech Die Helferinnen „ 7 et e Berantmortumd)- 
Einfache praktiſche Erwägungen laſſen die Reichshaupt⸗ dom Roten Kreuz werden nebenher beſchäftigt, und zwar unter Jamilien⸗Weihnachtsfeier für die Poſener Soldaten. 


Leitung dieſer Schweſtern. — Am Donnerstag wurden 20. ruifi- 
lch Gefangene die don ihren Verwundungen geneſen ſind, in 
a3 Gefangenenlager nach Schneidemühl übergeführt. Die hier 
untergebrachten gefangenen ruſſiſchen Offiziere, und Zwar ein 
Oberſtleutnant und ein Leutnant, wurden Net nach 

in das Offiziersgefangenenlager gebracht. 

. Wongrowitz. 22, November. Vor dem biefigen Amtsge⸗ 
richt hat die Parzellierungsgenoſſenſchaft Spolka Ziemska in 
Gollantſch den Konkurs angemeldet. Dies erinnert an einen 


ſta dt in dieſer Kriegszeit als einen wenig geeigneten Zufluchts⸗ 
ort für die vorübergehend aus der Heimat Vertriebenen erſchei⸗ 
nen. „ Ernährung. Beſchäftigung ſind in Berlin 
nicht ſo zufriedenſtellend zu bereiten wie in Stadt und Land der 
Provinz. Die ſoziale Not, die der Krieg unvermeidlich zur Folge 
hat, laſtet naturgemäß am meiſten auf der Hauptſtadt, und es 
liegt durchaus im Intereſſe Berlins ſowohl für die flüchtigen 
Oſtpreußen, wenn die Provinzen die Hauptſtadt entlaſten und 
die Flüchtigen in den ſtilleren und behaglicheren Lebensverhält⸗ 5 rs 6 
SR 5 Ge er die ihren heimatlichen Ge⸗ 2 Per ban ich 1 waren Im a I 
ohnheiten weit mehr entſprechen. 5 urbe der damalige Vorſitzende des Aufſichtsrats, Propſt D, 

Für diejenigen Flüchtlinge aber, die aus perſönlich zwingen⸗ unter der Anſchuldigun in. die Genoſſen chaft um 60 000 
den Gründen Berlin nicht verlaſſen können, iſt Fürſorge auch] Mark geſchädigt zu haben. Nach einer Unterſuchungshaft von 
von Staatswegen getroffen. Es iſt das Kriegsbureau des Poli⸗4 Monaten wurde der Propſt aus der Unterſuchungs ap ent⸗ 
8 in den Stand geſetzt worden, nach Prüfung der] laſſen und ſpäter das Verfahren Opfer ihn eingeſtellt. da ſich 

erhältniſſe Unterſtützungen zu zahlen. Selbſtverſtändlich geht e atte, daß er das Opfer eines böswilligen ver⸗ 
das Kriegsburegu auch mit Rat und Tat denienioen Oſtpreußen] leumderiſchen Geſchwätzes geworden war, und daß die Genoſſen⸗ 
in Berlin zur Seite, die ſich in die Provinz begeben wollen. ſchaft durch die angegriffenen geſchäftlichen Maßnahmen des 
e ſo 25 groben ee cafe . rehabi⸗ 
itiert, zog ſich aber au r Genoſſenſchaft zurück. 

x Den Heldentod für König und Vaterland ſtarben folgende ni. Znin, 22. November. Auf Einladung unſeres Landrats 
Mitglieder des Ruderklubs „Germania“: Telegraphenſekretär Erich |verfammelten ſich am Freitag Mitglieder des Vereins Frauen⸗ 
Stuertz, Leutnant der Reſerve; Reichsbankdiätar Randel, hilfe, ae St. i e . e e 
Leutnant der Reſerve im Inf.⸗Regt. Nr. 139; Bankbeamter Fi⸗ der ländlichen „ die Vorſtende 1 Abe 
ſcher, Einj⸗Freiw. Unteroffizier im Inf.-Regt. 46 Ritter des und Kriegervereine zu einer Beſprechung über Maßnahmen für 
Eiſernen Kreuzes, und Stud. phil Annacker, Kriegsfreiwilliger. eg BR Sr meer 1 550 a a per 
& re ; eltern für das Rote Kreuz wurden & zur Erhöhung der 
Ferner ſtarb den Heldentod in Weſtflandern am 30. v. Mts., an Reichsunterſtützung für bedürftige ee bereitgeſtellt. 
dem Tage. an dem er das Eiſerne Kreuz erhalten ſollte, der | Die Vereine ollen nach wie vor den bedürftigen Einwohnern 
Diſtriktskommiſſar, Oberleutnant d. Reſ. Schnee aus Powidz beſcheren. Die Landesbexſicherungsgnſtalt hat monatlich 1100 M. 
früher in Witkowo und Uſch. Er war Inhaber der Rettungs- bereitgeſtellt, die an bedürftige Verſicherte der 5 - — nern — 
medaille am Bande. Am 6. November 1914 ſtarb für das Vater⸗ de dar den ee ene e ee Kandel, Gewerbe und Merk 0 
5 bei Ornes der Gerichtsaktuar, Offiziers⸗Aſpirant und Vize⸗ ſchäftsleute und Handwerler berückſichtigt werden. — Nach dieſer — Zwiſt in der Damenhutbranche. Die 16 größten 02 er 
ſeldwebel der Reſerve Richard Bohn aus Wollſtein. | Verſammlung fand eine Sitzung des Frauenvereins ftatt, in der der Damenhuthranche in Königsberg i. Pr. haben, wie die uch 

+ Profeſſor Dr. Guſtav Buchholz von 1 55 hat am 13. und] beſchloſſen wurde, von der Veranſtaltung von Bazaren während] Woche“ erfährt, ſich gegen eine hohe Konventiona'itrafe vo jan 
15. d. Mis, in Hamburg (Sagebiehls Marmorſaal) und in] der Kriegszeit und von bejonderen Sammlungen Abſtand zu gig zum 15. Jannar 1915 keine Beiteflungen bei den der eee 
Bielefeld (Hiſtorſſcher Verein) Vorträge gehalten über das] nehmen. Die Mittel zu den Weihnachtsbeſcherungen ſollen gus der Damenbukfabrikanten angehörgien Fabrikanten oder Groſſiſte maß, 
Thema, das er dor einigen Wochen auch im Dieligen Stadttheater den laufenden Deiträgen genommen, werben. Fü eine DBe- | umenmen. Dieſer Schr tt in veranlant durch die nenen Zeige 
behandelte „Wer kann den Krieg länger aushalten, die anderen] ſcherung ber en wurden 300 Mark 1 für die der] nahmen der Damendutfabrikanten die einfeitig der übrigen Bran 
%%% ((( eier ben (ie 

er ngſte Leutnan er Armee iſt nicht Leutnant N 7 h 2 . 

2 0 0 . 15 05 N fon)ern, wie die Schwiebuf. bewiſlig er nach Janowitz 100 M. zu Weihnachtsbeſcherungen Berlin, 21. Mann 1 85 Sage ge SR 
Ztg.“ mitteilt, Leutnant Gottfried Erdmann, Sohn des in Pois⸗ 2 5 ; 11 3 von Gu ſt. Sa altzeu. Sohn Butter⸗Großh. C. 2 Fiſcherſir. 
dam verſtorbenen Forſtrates Erdmann. Gottfried Erdmann tit zurze't] az 1 on 1 e bewilligte die Butter: Trotz der Bar Schalen erfolgten abermaligen 
15 Fohre und 1 Monat alt. Sein Vater war viele Jahre Königlicher Mittel zur Aus nenen enen rung verlief do; Geſchäft in der zweiten Hälfte dieſer N 
Oberförſter in Brätz. ‚mg. Wiſſek, 22 November. In der letzten Stadtverord⸗ 'in einer recht feſten Stimmung. Nach allen Sorten | 10 
i Für Auständ botene Jagd. Das ftellvertretende General neten itzun b für 1913 in Ein- rege Nachfrage und von auswärts trafen wieder bedei 
omimando bier dar die Ausübung 175 Ja Bi 1 5 u. Befehlöbereich nn elke Zu Bed bel be nei bebedalſs ir 1515 JVC 
durch Ausland I leich ee a ER g A a A erel fete 1 Pro 11 1 e ne ebedarfs für 1 Sorten. Von ſibirfecher Butter iſt fait kein Lager vorhanden um 
a 1 än 1 glei 2 tig o 1 N ngehörige fein 7765 ser ſollen wieder 6 Kae er Nu e and 215 Prozent Ausland bat die Preiſe weiter erhöht und de Hamburger No 
eee e 1. mn pi gun 
Zuwiderhandl werden mit Geldstrafe bis zu 1000 Mart, an deren] Ausgabe auf 19 731 53 M. feſtgeſezt. Die Einführung der oli Schmal: In dieſer Woche blieben die Preiſe bei gue 7 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu ark, an deren] Ausgabe auf 1 5 ele 0 nführung der obl frage unverändert. 1 
Stelle entſprechende Haft trut, beſtraft werden. gatoriſchen Leichenſchau wurde abgelehnt. Der Viehmarktplatz Preis eſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und 
9 1 b e i e Fachausſchuße gewählten Notierungskommiſſion: Hof⸗ und 050 
Nach einer Mitteilung der ſchweizeriſchen Poſtverwaltung läßt en von neuem zum 15 Januar 1915 vergeben werden. ſchaftstutter ſa 145,143 Mark, do. 11a 142.45 Mark 20 de 


Frankreich Poſtpakete mit ertangaben von ; „ ö 135—143 Mark. do. abfallende 133—135 Mark. — 
/ % ̃ M / _Scmalı Beime 
Poſtpakete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme angenommen polizeigebührenordnung wurde genehmigt. Als Ortswähler zur 2.00 M. Schmalz reines in Deut hland raßintert 96 
8 Wahl eines Propinzigllandtagsabgeordneten wurde der Gutsbe⸗] Schmalz reines in Amerika raffiniert 97,00 M.“ Berliner Braten un 

sp. Beffere Verpackung der Feldpoſtbrieſe. Die Verpackung ter Nichter⸗Richtershaß gewählt. — Die vereinigten epangeli- o ge 00 M. Sunfripeifefett im Imerifa ra imer et, 
der aus ländlichen Bezirken herrührenden Selbpoft- ſchen e wählten an Stelle des verſtorbenen Fleiſcher⸗]ſpeiſefett in Deutſchland raffiniert 6 0) Mk. Tendenz: feſ 
briefe mit Wareninhalt (Päckchen) iſt A bejonders|meifters Bahr den Lehrer und Kantor Paul Kane in die Ge⸗ 


Sehr geehrte Redaktion! Das Eingeſandt in Ihrem eh 
ferne latte. Einladungen zum Weihnachtsabend an bi 
atzung Pas betreffend, hat mich ſehr erfreut. Es wirt 
Stralſund]wiß viele Militärs geben, die in der ER fein werden, 
auswärtigen Angehörigen zum Feſte nach Bofen kommen zu 
Andere wohl werden . in ſo perſönliche Beziehungen. 2 
wollen wie jie ſich zwiſchen Ne Gaſtfreunden ergen 
5 5 dieſe zu ſorgen iſt das dankbare Feld all der Verbän 8 
u ne De e jo bedeutungsſchwere Weihn 
auszugeſtalten gedachten. meine 
\ tand 


Aber vielleicht gibt es doch wieder noch andere, denen 
ſame Beziehungen mit ihren Gaſtgebern vielleicht im Zivi er 
oder Freude an den Kindern des Haushalts uſw. wohltun h 
Deshalb finde ich die Anregung ſehr dankenswert. Dur af 
ſchlag an den Säulen würde wohl bekannt gegeben werden US 2 
wo 515 Liſten — für jeden Stadtteil beſonders — ausliege 11 
die die Einladungn mit Stand und Adreſſe des Auffordeſgen 
eingetragen werden können. In einer weiteren Rubrik, bn 
Mi 3 nach freier Wahl ihre Annahme der Ein laben 
eintragen lönnen. 

Ich ſelbſt habe manchmal mit Soldaten zu tun gehabt . 
aus militäriſchen Gründen nur wenige Tage in den f 
Poſens ſich aufhielten oder losgelöſt von größeren Ve 
waren. Sie bedurften zuweilen recht der Teilnahme. d 
oft die Beziehungen vollſtändig ſeh ten, die ſich bei längerem z. 
enthalt ergeben. Ich empfehle dieſe Soldeten für den ug 
nachsgbend beionderer Teilnahme und bitte. die Aufforde nung 
vielmehr öffentlichen Einladungen nicht nur an die Delfine 
Poſens ſondern an alle in den Mauern Poſens meilenden her, 
ſtehenden Soldaten zu richten. Eine Soldatenſchwe 


x Keine Wextpakete für Kriegsgefangene in Frankreich 


2 N w 7 1 N 2 1 r e ‘ 2 eslau 
mangelhaft. Häufig wird nur Zeitungspapier als Ver- meindevertretung. Beſchloſſen wurde, die Kriegsbetſtunden fort] Breslau, 23 November. Berich von L. Manniie Bre e 
packungsſtoff verwandt, vermutlich deshalb. well in Dörfern und an an den Donnerstagen ſtattfinden zu ten — In der Ge-| Katſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.“ Bei ſchwachem Angebot war die 
kleinen Städten die Gelegenheit zum Einkauf geeigneter Ver- |neralneriammlung des Evangeliſch-kirchlichen Vereins Krüppel mung ruhig. Notierungen blieben unverändert. 
gackungsmittel noch nicht hinreichend vorhanden iſt. Bei dem beim Molishagen erſtattete der Anſtaltsgeiſtliche Pfarrer Schae⸗ Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Intereſſe, das die Poſtperwaltung an der guten Verpackung der der Gr.⸗Elſingen den Jahresbericht, der eine ruhige Weifer⸗ Für 100 Kilogramm: 
Sendungen hat, find die Ober-Koitdireftionen dom Reichs- Poſt⸗ entwiclung der Anſtalt kennzeichnet. Der Schatzmeiſter. Bür-] Weizen e Bar e, g 
amt beauftragt worden durch die Poſtanſtalten auf die Kirchen- germeiſter Severin, legte die Jahresrechnung, die mit einer Ein⸗ Roggen. 20,70 —21 20 | Biktoriaerbſen 
Schule und Gemeindebehörden oder in ſonſt geeigneter Weiſe da⸗ nahme von 52 021,35 M. und diner Ausgabe von 5111481 M Braugerſte .. 22.5—23.50 | Erben 978 
in zu wirken, daß durchaus haltbare Verpackungsſtoffe für] abſchließt. Der auß er . TEE 1914/15 ſchließt in] Futtergerſtee . 19705 Futtererbſen 
a gut . e Bin Einnahme und Ausgabe mit 29660 M. ab. 3 *) Bis 68 Ro. Hettolitergeroicht- “Ri 

„auch in Dörfern und in kleinen Städten feilgehalten » : . N 

erden. Die Dier-Rofdireftionen ſolen ſich Au dem weck De. Flatow 22. November. Vor wenigen Tagen wurde der] _ Felliegungen der von der Handelskammer ein geſetzten comme 


Muſter vorlegen laſſen und dabei Ungeeignetes ausscheiden. Auch] Gerichtsaſſeſſor Leutnant d. Ref, Meißner in feinem Heimat⸗ Für 100 Kilogromm feine mittlere ordin 00 
ſollen ſie die Schreibſtuben auf ichen Wegen un aufmerkſam] dorfe Wonzow zur letzten Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene war Nads. 42.00 41.00 40 
machen. i * Jeinige Jahre am hieſigen Amtsgericht tätig, auf dem weſtlichen Kleeſaat, rote. . 98.00 86,00 
5 EE „[Kriegsſchauplatz verwundet und ſtarb in einem Lazarett in „ weiße. . 105,00 85.00 
8. Oberſitzto. 23. November. Von einem betrübenden Unglücks Berlin. Er hatte ſich während feiner hieſigen Tätigkeit . Kartoffeln. 


fall wurde die Familie des Nentiers und Stadtverordneten Potko Liebe und Achtung erworben. Ihm gaben die hieſigen Geriht3-| Speifekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1.752,00 
morski heimgeſucht. Eine inter Töchter hatte am Sonnabend] beamten. der Präſident und zwei Landrichter des Konitzer Land⸗ geringere ohne Umſatz. N 
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